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Sonntag den 29. November 1885. I I I .  Iahrg.

de<  ̂ 6 ?  M
 ̂ »D örner Presse" m it dem „illu s tr irten  Sonntagsblatt" 

"Betend >ur den M onat Dezember. Es ist dies ein ganz un- 
/ki> Dpfer zu dem Zwecke, die „Thorner Presse" und 

Ilk H^brth kennen zu lernen. Die geehrten Abonnenten und 
"Ttwrner Presse" bitten w ir , im Kreise ihrer Freunde 

""dem herau f gefälligst aufmerksam machen und zu einem 
^ür den M onat Dezember anregen zu wollen.

Kbri-k. "llen nehmen an alle Kaiserl. Postanstalten, die 
M ä g e r und die

Expedition, Thor«, Katharinenstr. 204.

° 1. D  ̂ bevorstehende Wolkszählung.
M z," Dezember d. I .  ist fü r unser Volk ein Tag von 
? Bi, » .^^E gke it. An ihm findet nämlich einem Beschlusse 

oW i>»»,k ^o ths  gemäß die vierte allgemeine Volkszählung fü r 
,̂1k. Reich statt. D ie  Ermittelungen erstrecken sich auf 

Z""»m en, Geschlecht, A lter, Familienstand, Geburtsort, 
i!l 1 -lük, Staatsangehörigkeit u. s. w. Während früher
vMbri^k ^ mittelst Listen vorgenommen wurde, dienen jetzt 

"i>M HauShaltungsverzeichnisse und Zählkarten als die M itte l, 
? V  Vkvx,. ' "  den mannigfachsten Zusammenstellungen ein B ild  
' D i?  ^ " " 0  geliefert w ird.

hohe Bedeutung der Volkszählung erhellt schon un- 
jUhdhl daß die FriedcnSPräsenzstärke des Heeres der

,M c h , ""öSziffcr der Einzelstaaten den Maßstab ihrer an das 
Wl>x» "Bernden Beiträge einerseits und der HerauSzahlungen 

dem E rtrag der gemeinsamen Zölle und Verbrauchs- 
ondrerseits abgiebt, daß nach ih r die Wahlbezirke ab- 

b die Städte den Kreisvcrbändcn angehören, oder
W-?,"bändige Verwaltung besitzen u. s. w. Auf Grund der 
^kiliin werden aber ferner wichtige Grundlagen zur Be- 

L?? der sozialen Verhältnisse des Volkes gewonnen, sie zeigt 
e» bsH."gen der VolkSkraft, die wirthschaftllche Bedeutung der 

k vk/sü!" G re ife , die Dichtigkeit des Zusammenwohnens in 
Bezirken und Provinzen, die Stärke der ver- 

l̂l,» . RcligionSgesellschaften, verhältnißmäßigeS Steigen oder 
iMgkli^ki' E h e n « . " "d  ist in allen diesen Be-

der B evö lke rung  entsprechend bemessen w ird . daß die

gesetzliche Maßnahmen des Staates von der größten

Möge sich dessen am 1. Dezember bewußt sein, die 
Ist Abrief "^gstn  Verzeichnisse und Zählkarten nach der auf den, 
i l i  oi.sr- " ^ "h *n  gedruckten Anleitung sachgemäß und voll- 
7/ ^  dxx ?i"llen und überhaupt das Geschäft der Zählkommissionen 

"">it Zähler nach Möglichkeit erleichtern. E r dient
'hhk,, " Gesammtheit, ohne sich irgend welchen Nachtheilen aus- 

s-^"8enüber etwaigen Befürchtungen, die Unverständige 
D h S l,^ "n . als solle m it dem Zählgeschäft in  seine inneren 

eingedrungen und etwa seine Steuerkraft erm ittelt 
M - u « ^  der D irektor de» Künigl. preußischen statistischen 

HÜWllatz , ches fü r Preußen die Aufarbeitung de« gewonnenen
^ ? " 'g l^ e ,. .^ ^ 9 t,  ausdrücklich erk lä rt: „es werden Seitens des

"'"gedrungen und etwa seine Steuerkraft erm ittelt

?d»kn/^itischen Bureaus niemals durch die Volkszählung gc- 
t !̂>d . "h"'chten über einzelne Personen veröffentlicht oder

k^""ig h Mn, auch nicht an Behörden mitgetheilt, und ebenso 
" i "  sonst ^  d'esc Nachrichten im Interesse der Stcuerverwaltung 

fiskalischen Zwecken verwerthet."

^ -----------

Aolitischr Tagesschau.
I n  dem Rechenschaftsbericht über die Aufrechterhaltung des 

k l e i n c n B c l a g e r u n g s z u  s t a n d e s t »  verschiedenen Groß­
städte», wie B e rlin , Hamburg und Leipzig, w ird  hervorgehoben, 
daß ein Rückgang der sozialdemokratischen Bewegung auch im  ab» 
gelaufenen Jahre nicht habe festgestellt werden können. D ie Ver­
breitung revolutionärer B lä tte r, wie des in Zürich erscheinenden 
„Sozialdcmokrat" und der von Most in N ew -Io rk  herausgege­
benen „F re ihe it" sei in Deutschland und Oesterreich fast die 
gleiche geblieben. Daß sie sich im wesentlichen auf diese Länder 
beschränkt, erklärt sich, beiläufig bemerkt, daraus, daß sie in 
deutscher Sprache erscheinen, m ithin fü r die englisch redenden wie 
fü r die romanischen Völker nicht geeignet sind u. s. w. M i t  
H ilfe des Sozialistcngesetzcs sei cS gleichwohl gelungen, die äußere 
Ordnung überall aufrecht zu erhalten, weshalb eine weitere 
Verlängerung der durch dasselbe gewährten außerordentlichen 
Vollmachten in bestimmten Punkten gefordert werden müsse. W ir  
ziehen aus dieser Darstellung den Schluß, daß die unentwegte 
Fortsetzung der Sozialrcform , vor allem die Entwickelung der 
Arbeiterschutzgesetzgebung mehr als je die eigentliche S ignatur 
unserer P o litik  bilden muß. Um so freudiger begrüßen w ir  die 
Erklärung, welche StaatSminister v. Boetticher am 2 l .  d. M ts . 
abgegeben hat.

D er bekannte Deutschenhetzer Deroulede hielt gestern als 
Kandidat fü r die Ersatzwahlen in P a r i s  eine Programmrede. 
E r sagte unter anderem, Frankreich müsse der M itte lpunkt aller 
Feindschaften beider Welten gegen Deutschland bleiben. D ie  
Hetzereien ziehen aber nicht mehr. Deroulede wurde häufig stür­
misch unterbrochen und den Schluß der Versammlung bildete eine 
solenne Prügelei zwischen den Patrioten und den Sozialisten.

Zum  jüngsten Erlaß des Oberpolizeimeistcrs von P e t e r  S- 
b u r g  bezüglich der Niederlassung von I  u d e n in der Haupt­
stadt schreibt man der „Pos. Z tg ." von do rt: M an  w ird  nicht 
fehlgehen, wenn man in dem Erlaß eine neue das Ansiedelung«- 
recht der Juden beschränkende Maßregel erblickt. Auch bisher 
standen der Niederlassung von Juden in den beiden Hauptstädten 
Petersburg und Moskau Hindernisse entgegen, und die Erlaubniß 
hierzu wurde nur unter gewissen Modalitäten ertheilt. Z u  
letzteren gehörten: 1) die Lösung eines Patents der 1. Gilde (die 
ca. 800 R G . jährlich betragende Steuer fü r bedeutendere Kauf­
leute) seitens derjenigen Gewerbetreibenden, welche bereits in 
einer anderen S tadt Rußlands während 10 Jahre I .  Gilde 
zahlte»; 2) der Besitz eines an einer inländischen Hochschule 
erworbenen akademischen Grades. Ferner war verabschiedeten 
Soldaten, Handwerkern und Gesellen die Niederlassung gestattet. 
Letztere mußten jedoch nachweisen, daß sie bei einem inländischen 
christlichen Meister ihre Lehrzeit absolvirten, und sich hierüber 
m it einem vorn Magistrate des betreffenden Wohnorts legalisirtcn 
Zeugniß legitim iren. Anderen, diese Qualifikationen nicht besitzenden 
Juden wurde der Aufenthalt nur zeitweise gestattet, der bis zur 
Dauer von vier Monaten verlängert werden konnte. S e it dem 
Am tsantritt des Generals Gresscr wurden diese früher öfters 
umgangenen Bestimmungen in voller Härte durchgeführt, und nur 
ein spezieller Befehl deS M inister» des Inne rn  ließ eine Aus­
nahme zu. D ie  geltenden Bestimmungen scheinen aber dem 
judenfeindlichen Stadthauptmann noch zu dehnbar gewesen zu 
sein, und seinem Einflüsse ist die Verschärfung derselben zuzu­
schreiben. I m  S inne der erlassenen Verordnung ist nämlich 
künftighin auf den Besitz oben beregter Qualifikationen keine 
Rücksicht zu nehmen, so daß die Niederlassung jedes einzelnen 
Juden ohne Ausnahme von dem Gutdünken der Polizei abhängig

gemacht w ird. D ie  Erlaubniß kann jedoch nur auf Basis der 
bisher geltenden Beschränkungen ertheilt werden. I n  wie weit 
das Aufenthalts-, resp. Niederlassungsrecht ausländischer Juden 
tangirt w ird, ist aus dem Erlaß nicht ersichtlich.

I n  S p a n i e n  befinden sich die Dinge in der Schwebe, 
republikanische und karlistische Streiche werden erwartet. D ie  
Regierung hat alle von den Fahnen entlassenen, aber noch m ilitä r­
pflichtigen Soldaten wieder eingezogen, wodurch die Armee um 
60 000 M ann verstärkt w ird . Allzugroß ist die damit geschaffene 
Beruhigung nicht, weil die spanische Armee von politischem P arte i­
geist zerklüftet ist. Vielleicht hat die im Cafä oricntal zu M a ­
drid inscenirte Petardenexplosion keine größere Bedeutung, sie 
kann aber ebenso als Symptom einer revolutionären Unterm ini- 
rung angesehen werden. Canovas del Castillo hat gestern Abend 
der Königin die Demission des M inisterium s überreicht, welche 
angenommen wurde. An seine Stelle t r i t t  ein liberales M in i ­
sterium unter Sagasta. —  Gestern ist einer der hervorragendsten 
Parteigänger der neuen spanischen Geschichte, Marschall T e r ­
r a  n o , Herzog de la Torre, g e s t o r b e n .  E r war K riegs­
minister, Gesandter in P aris , S tatthalter von Cuba, M in ister des 
Auswärtigen, büßte die Anstiftung von Unruhen m it Gefängniß­
strafe und m it Verbannung auf den kanarischen Inseln und 
stürzte 1868 in Gemeinschaft m it P rim  die Königin Jsabclla, 
die M u tte r des verstorbenen Königs Alfonso X I I .  —  Ueber die 
l e t z t e n  S t u n d e n  des K ö n i g s  A l f o n s  w ird  der 
Nationalzeitung berichtet: Am Montag Nachmittag hatte der 
König A lfons noch lange m it dem deutschen Gesandten, Grafen 
S o lm s, konferirt und darauf eine Spazierfahrt m it der Herzogin 
von Montpensier gemacht. A ls  er heimkehrte, erfolgte die erste 
Ohnmacht, die zwei Stunden dauerte. Um I I  Uhr Abends fand 
eine Wiederholung statt. D ie  Nacht war ziemlich ruhig. Dienstag 
Morgens wurde die Königin benachrichtigt, welche sofort nach dem 
Pardo fuhr und bald folgte die ganze Fam ilie. Den Tag über 
war der Zustand anscheinend besser. D er König konnte zweimal 
etwas genießen, und die Nacht war ziemlich ruhig, bis um 
4  Uhr Morgens eine neue Ohnmacht eintrat, so daß der König 
zu ersticken schien. Um 7 Uhr erfolgte ein neuer Anfall, um 
7 V, Uhr erlangte der König die Besinnung wieder und verlangte 
die kleinen Prinzessinnen zu sehen, welche er lange umarmt hielt. 
Der Tod trat um 9 Uhr 7 M inuten ein. D e r Schmerz der 
Königin ist namenlos. Dieselbe war erst M ittags  zu bewegen, 
den Platz am Todtenbette zu verlassen und den General M a rtin e ; 
Compas zu empfangen. Nachmittags überbrachte Canovas die 
Demission des Kabinets und ertheilte den Rath, Sagasta zu berufen.

D er B i z e k ö n i g  v o n  D u n n a n  hat von der chinesischen 
Regierung Befehl erhalten, ein BcobachtungSkorps an der Grenze 
gegen B irm a  aufzustellen, um daselbst während der Dauer des 
englisch-birmanischen Feldzuges die Ordnung aufrecht zu erhalten 
und eine Flucht des Königs Thibo nach China zu verhindern. 
D ie  Nordd A llg . Ztg. bemerkt dazu: „Dieses Hand in Hand­
gehen Englands und Chinas dürfte, wenn cS sich nicht auf den 
konkreten F a ll allein beschränken sollte, vielleicht einen maßgebenden 
Einfluß auf die künftige Gestaltung der politischen Konjunktur 
Ost asiens überhaupt zu üben berufen sei.

Die Stiefmutter.
Vo« A b . S ö n d e r m a n n .

(Fortsetzung)
(Nachdruck verboten)

ih r indeß so aufmerksam zu Seite, daß der

e als leide an Halluzinationen," brummte er
M  ^ r  sich in dem Stäbchen umblickte, in das er sich der 

'ine m ,? " "  Gefallen selbst verwiesen hatte; „erst glaube 
^  den, i "  scheu, und dann fä llt m ir gar noch ein, sie

bet-»-v  zu vergleichen, der alle meine Gedanken m it Be- 
^  Martin Nein, mein Kind, dazu habe ich Dich zu lieb, 

^  vergleiche nicht m it Protest zurückzuweisen."
F der I -  " " i  anderen Tage die Treppe hinabstieg, begegnete 

"H ü  k «
F ^  "B an,, sich die gnädige F ra u ?"
> der w. ^ ^ c s o m s t; Frau von Bellegarde w ird wohl einige 
, «lii» w .i. ^"dürfen, ehe sie die Strapazen überwunden hat."  
l ^sprach wurde durch einen die Treppe her-
,> '^ ie  s unterbrochen.

"»»in ^ o n  wieder hier.

, ^vpfs«,^ch "'äst weiter beunruhigt fühlte. 
e,nu?? Eclnd stieg er zu seinem neuen Lonpvr. Logis in der vierten

wieder hier, D okto r? " rie f der Hauptmann

x d>°Ü'" rn'to^!?°? Hauptm ann; bin m it dem Nachtzuge angekom­
mn »nete der Ankommende und setzte, als er den Haupt-l X-, ihn.

„Haben S ie^  Besä«,' ^chen bereit sah, fragend h inzu: 
dl"s d e / ^  öinff ich S ie  begleiten?"

/  N,j '"S e n d " " "s t" "  Miene des Doktors mußte der Hauptmann 
^dtznids, ° ""öcutungsvolle M ittheilung schließen, denn er fragte
"Haben r Stimme Zurück.

T»e nur etwa aus B .  etwas m itzutheilen?"

Beide hatten mittlerweile die Straße erreicht und der Doktor 
begann n u n :

„S ie  haben meinem Kollegen durch die Ueberrumpclung 
m it der Klingenthaler Angelegenheit einen so heillosen Schreck 
eingejagi, daß er sich aus Furcht vor drohendem Unhcilc am 
Tage nach ihrer Abreise vergiftet hat und heute bereits einige Tage 
im Grabe ru h t "

T ie f erschüttert erwiderte der Hauptmann nach kurzem 
Schweigen:

„ Ic h  beklage das Geschick des Mannes, der den Ränken 
einer Megäre zum Opfer geworden ist. E r selbst ist aber auch 
nicht freizusprechen von —  zum mindesten Leichtsinn. W arum 
ließ er sich darauf ein, dem Weibe m it seinem medizinischen 
Wissen zum Verderben schuldloser Wesen zur Seite zu stehen? 
Ich konnte nicht anders handeln, als ich gethan habe. S ie  wissen, 
daß ich ohne Beweise, nur auf Grund des in m ir entstandenen 
Verdachtes zu ihm ging. Es ist Ihnen weiter bekannt, daß er 
den B rie f, in welchem sie ihm m it wenig Worten schreibt:

„B itte , schicken S ie  m ir umgehend das M itte l, welches m ir 
bei Frieda so gute Dienste geleistet hat. I n  diesem Falle han- 
delt es sich um den Wahnsinn eines unnützen Wesens, deshalb 
also, wenn ich mich recht entsinne, m it einem anderen M it te l 
verstärkte volle Dosis.

Schicken S ie  gegen Postvorschuß! Ih re
v. L ."

—  S ie  hören, daß ich das Schreiben auswendig kann —  auf 
seinem Arbeitstische liegen gelassen hatte und daß ich diesen B r ie f 
zufällig dort bemerkte. E in  rascher G r if f,  und das Verhältniß 
zwischen uns Beiden hatte sich vollständig geändert. E r versprach 
sich; ich g riff dies schonungslos auf und trieb ihn gegen das 
Versprechen, gerichtliche Anzeige zu unterlassen, zu einem offenen 
Geständnisse. —  Wie konnte sich der Arzt so weit vergessen, dem 
Weibe Medikamente selbst und zu dem Zwecke zu verabfolgen,

Deutsches Reich.
B e rlin , 27. November 1885.

—  Se. M .  der Kaiser ertheilte heute dem Präsidium des 
Reichstags Audienz und zwar wurden Präsident von Wedell- 
PieSdorf und der zweite Präsident Hoffmann empfangen D er 
erste Vizepräsident Freiherr von Frankenstein ist wegen dringender 
Geschäfte im bairischen Landtag beurlaubt. D er Kaiser unter-

daS Leben argloser Kinder in bestimmter F ris t zu vernichten?"
D er Doktor hatte schweigend zugehört.
A ls  der Hauptmann geendet, bemerkte er nur kurz:
„D örner hat seinen verdienten Lohn, und Frau von Laub- 

heim w ird  ihn jedenfalls noch erhalten; das genügt! Ich bin 
meincstheilS erfreut, daß durch sein offenes Geständniß m ir die 
Nothwendigkeit erspart worden ist, meinem ehemaligen hiesigen 
Kollegen gegenüber zu treten D er Gedanke hieran hat m ir auf 
der H in fahrt nach C. das Vergnügen verbittert."

„M einen Dank, lieber Doktor, fü r Ih re  Bereitw illigkeit, 
während Ih re r  zufälligen Anwesenheit in B .  m ir gefällig zu sein. 
Doch wollen w ir  uns durch die Erinnerung an Verlorene die 
Freude nicht länger verbittern. Wann beginnt I h r  Kongreß?"

„ I n  einer halben Stunde w ird eine Sitzung des Ausschusses 
abgehalten werden."

I n  diesem Augenblicke kam der Jäger eilig hinter ihnen her.
„W ohin so e ilig ? " fragte der Hauptmann gut gelaunt den 

beim Anblicke des Arztes stillstehenden M ann.
„Ic h  suche einen Arzt und der Portier sagte m ir, dieser 

Herr — "
„E s  ist richtig," unterbrach ihn der Hauptmann; „der H err 

ist ein Arzt. Is t  F rau von Bellegarde unw ohl?"
„ Ic h  fürchte es, Herr H auptm ann!"
„Kommen S ie !" bemerkte jetzt der Doktor und schritt nach 

kurzer Verabschiedung von dem Hauptmanne m it dem Jäger dem 
Hotel zu.

Am  folgesidkn^Tage herrschte reges Leben in M .
D er Fürst von R . war angekommen und ihm zu Ehren 

hatte die S tadt geflaggt. F ü r den Abend war eine Illu m in a tio n  
in  Aussicht genommen, der bei dem prachtvollen Wetter ein gün­
stiger Verlauf vorausgesagt werden konnte.

(Fortsetzung fo lgt.)



hielt sich leutselig m it  den Herren, die er zu ih re r W iederwahl 
beglückwünschte. Trotz des etwas stürmischen Beginnes der V e r­
handlungen hofft er auf einen friedlichen und ergebnißvollen 
Fortgang derselben.

—  D e r Reichskanzler Fürst B ism arck hat gestern dem 
spanischen Gesandten G ra f B enom ar, anläßlich des Ablebens des 
Königs A lfo n s , eine Kondolenzvisite abgestattet.

—  D e r B undesrath nahm gestern die neuen Bestimmungen, 
betreffend Abänderung und Ergänzung des Eisenbahn - Polizei- 
reglements und der Eisenbahnsignalordnung, sowie der Norm en fü r  
die Konstruktion und Ausrüstung der Eisenbahnen Deutsch­
lands an.

—  D ie  Rcichsregierung beabsichtigt die B e ru fung  einer 
Sachverständigenkommission zur Feststellung von Grundsätzen eines 
einheitlichen System s zur Bezeichnung der Fahrwasser und U n­
tiefen in  den deutschen Küstcngewässern.

—  D ie  Kommission fü r  die Vorlage betreffend U n fa llfü r- 
sorgc der Beamten und Soldaten, tra t gestern Abend zu ih rer 
ersten S itzung zusammen. I n  derselben fand die Generaldebatte 
über die Vorlage statt. D ie  Letztere hat im  Allgemeinen eine 
sympathische Aufnahme gefunden, wenn man auch die S chw ie rig ­
keiten nicht verkannte, welche sich der Durchführung entgegen 
setzen. Schwierigkeiten macht insbesondere die Feststellung des 
B e g r if fs  Beamten, sowie des B e g r iffs  der Dienstbeschädigungen 
beim M i l i t ä r .  I n  Bezug auf die Bestim m ung, wonach von 
der Pension ausgeschlossen sein soll, wer den U n fa ll durch ein 
Verschulden herbeiführte, welches seine Dienstentlassung zur Folge 
hatte, wurde seitens der Regierungsvertreter hervorgehoben, daß 
die Rücksicht auf den Dienst eine schärfere B eurthe ilung  der 
Verschuldung von Beamten erfordere, a ls dies bei den unter das 
bereits in  K ra ft  befindliche Unfallgesetz fallenden Personen geboten 
erscheint. E s wurde dabei insbesondere auf den Eisenbahndienst 
hingewiesen. M orgen  t r i t t  die Kommission in  die Spezialbe- 
rathung des GefitzeS ein.

—  Durch die Zeitungen geht die Nachricht von der bevor­
stehenden E inbringung eines die W ährungsfrage betreffenden A n ­
trags beim Reichstage. D i r  M e ldung  ist verfrüh t. E s versteht 
sich von selbst, daß die Freunde der Doppelwährung den Wunsch 
haben, die Angelegenheit gefördert zu sehen. O b  aber der 
Weg eines bezüglichen besonderen A n trags beim Reichstag zur Z e it 
geboten erscheint, w ird  noch Sache der E rwägung sein. E in  B e ­
schluß ist noch nach keiner Richtung hin gefaßt.

—  Außer einem Antrage wegen der W ährungsfrage w ird  
mehrfach auch die E inbringung eines AntragS auf E in führung  
eines W ollzollS in  Aussicht gestellt und zwar ist behauptet 
worden, es sei zu dem Zwecke wieder eine freie wirthschastlich« 
Verein igung zusammengetreten. A u f der Rechten, wie im  Z en tru m  
giebt es a llerd ings G ruppen, welche die E in führung  eines W o ll­
zollS wünschen, wie das ja  auch in  der Generaldebatte über den 
E ta t zu Tage getreten ist. V on privaten Verhandlungen zwischen 
solchen Gruppen, bis zu einer freien wirthschaftlichcn Verein igung 
ist aber noch ein weiter S ch ritt und wie die D inge liegen, hat 
ein A ntrag auf E in füh rung  eines Z o lls  au f W olle, keine Aussicht 
auf E rfo lg .

—  D ie  Budgetkommission des Reichstags strich heute beim 
Justizetat 5000 M a rk  von dem T ite l zur Rem unerirung fü r  
legislatorische Arbeiten. I m  vorigen Jahre wurde bei dieser 
Position eine Ersparuiß  gemacht, was die diesmalige Streichung 
veranlaßte. B e w ill ig t  wurde die Forderung fü r  E rrichtung 9 
neuer RalhSstellen beim Reichsgericht zu Leipzig.

—  I n  Sachen der so viel Aufsehen erregenden Zahlm eister- 
Verhaftungen scheint eine rückläufige Bewegung eingetreten zu 
sein. Wenigstens w ird  dem „ B .  T g b l."  aus W ittenberg, wo 
eine der ersten Verhaftungen vorgenommen wurde, geschrieben, 
daß die dort J n h a ftirte n , ein Zahlm eister und ein Zahlmeister- 
A sp ira n t, am Dienstag wieder in  F re ihe it gesetzt wurden, da die 
Untersuchung nichts Belastendes gegen sie ergeben habe.

—  Ehemalige preußische O ffiz iere sollen sich in  nicht gerin­
ger Anzahl am gegenwärtigen Kriege zwischen Serbien und B u l ­
garien, und zwar auf bulgarischer Seite , betheiligt haben. D e r 
Fürst von B u lg a rie n  selbst und sein B ru d e r, der jüngst erst, um 
jenem im  Kampfe zur Serie zu stehen, seine Entlassung aus dem 
preußischen D ienst genommen hat, sind auü der preußischen Armee 
hervorgegangen. A ls  Kommandant der so hart bestrittenen Posi­
tion  von S livn itza  aber ist früher der Oberst B inderow, ein 
ehemaliger preußischer Kava lrrieo ffiz ie r Namen« B inder, genannt 
worden. Eben so soll sich die Führung der bulgarischen Feld- 
a rtil le r ie , und namentlich die von zwei oder, nach einer anderen 
M itth e ilu n g , drei unlängst erst beschafften Krupp'schen Feld- 
batterien preußischen und deutschen A rtille rieo ffiz ie ren unterstellt 
finden. Interessant erscheint die Bedeutung, welche nach den 
bisherigen Gefechtsberichten der Krupp'schen Kanonen bei der 
Entscheidung ausgeübt haben. D ie  Serben haben bekanntlich 
„aus  GcschäftSrücksichten" vor einiger Z e it die französischen 
Bange'schcn Geschütze eingeführt und diese solle» in  keiner Weise 
den Krupp'schen Geschützen haben S tand  halten können.

München, 27. November. P rin z  Ludw ig Ferdinand von 
B aye rn  und seine G em ahlin, J n fa n tin  M a r ia  de la Paz, sind 
heute Nacht nach M a d rid  abgereist.

Ausland.
W ie» , 27. November. F ü r  den verstorbenen König von 

Spanien ist eine sechszehntägige H o ftrauer angeordnet worden.
London, 27. November. B is  Nachts l2  U h r waren 113 

Konservative und l0 8  Liberale, sowie 9 irische Nationale ge­
w ählt. I n  Manchester sind 5 Konservative und 1 Liberaler ge­
w ä h lt ;  der liberale Kandidat, M a rq u is  of Lorne, ist in  der Lon- 

, doner Vorstadt Hampstcad unterlegen. I n  der Vorstadt Kcn- 
nington ist ein Konservativer und in der C ity  von London sind zwei 
Konservative, der frühere Lord M a y o r F ow le r und Hubbard 
gewählt.

M a d rid , 26. November. D ie  Leiche des Königs w ird  nach 
 ̂ erfo lg tcr E inba lsam irung hierher übergeführt und bleibt bis zum 

M on tag  ausgestellt. I n  der S ta d t herrscht vollständig Ruhe. 
I m  ganzen Lande sind ausgedehnte militärische Vorsichtsmaßregeln 
getroffen. D ie  republikanischen B lä tte r  betrachten die Lage als 
eine ernste, die karlistischen B lä tte r  bezeichnen alle P läne, welche 
man ihnen in der Presse zuschreibt, a ls verfrüht.

M a d rid , 26. November. Gestern cxplodirte im  Cafe orienta l 
eine Petarde, wobei vier Personen, darunter zwei M il i tä r « ,  ver­
wundet wurden. Vierzehn Verhaftungen wurden infolgedessen 
vorgenommen. D e r Urheber der Explosion befindet sich unter 
den Verhafteten.

Stockholm, 25. November. Berggren, Redakteur des 
SvcringS tidn ing, wurde wegen M a jcstä ts-B c lc id igung , Bele id igung 
des K ön ig l. Hauses und des englischen T hron fo lger - Paares zu 
v ie rjähriger S trasarbeit ve ru rthe ilt.

S o fia , 27. November. D ie  B u lga ren  überschritten gestern 
Nachmittag, der F ürs t an der Spitze, um  1 U hr die serbische 
Grenze. D a s  G ros  der bulgarischen Armee ging bi» auf 5 
K ilom eter von P iro t  in  der Ebene vor. D ie  Serben hatten 
T ags vorher die Positionen von G rin d o l im  Centrum  verlassen, 
wobei einige kleine Gefechte auf dem rechten und linken F lüge l 
stattfanden. D ie  Serben stellten alsdann vor P iro t  und auf den die 
S ta d t beherrschenden Höhen mehrere B a tte rien  und einen größeren 
T h e il ih rer S tre itk rä fte  auf. H ie r wurden sie um  4  U h r von 
den B u lga ren  angegriffen. Nach hartnäckigem Kampfe nahmen 
die B u lga ren  gegen 6 U hr die Position links von P iro t.  D e r 
E in tr i t t  der Dunkelheit macht- dem Kampfe ein Ende.

New-Uork, 27. November. E ine Depesche au« L im a meldet, 
General CacereS habe die Offensive wieder ergriffen und am 
M on ta g  Chicla besetzt; später sei er in  S ä n  M a le s , auf dem 
Wege nach L im a, eingezogen, L im a selbst sei bedroht.

koB»'

f  Asm seröisch-öukgarifchen Kriegsschauplätze.
D ie  B u lga ren  haben gestern unter der Führung de» Fürsten 

Alexander die serbische Grenze überschritten und sind gegen P iro t  
vorgegangen. Nach hartnäckigem Kampfe nahmen die B u lga ren  
Abends die Position links von P iro t.  D e r E in tr i t t  der D unke l­
heit machte weiteren Kämpfen ein Ende. Inzwischen dürfte P iro t  
selbst wohl gefallen sein und dam it fü r  den Fürsten Alexander 
der M om e n t gekommen s-in, die FriedenSunterhandlungrn oder 
wenigstens Unterhandlungen wegen dcS Waffenstillstandes zu ac- 
ceptiren. D ie  Grundlage fü r  die Unterhandlungen würde sein, 
daß die Serben sofort an den beiden Punkten, wo sie noch in  
B u lg a r ie n  stehen, das Land räumen. König M ila n  von Serbien 
hat sich m it dem bulgarischen Fcldzugr eine böse Ruthe auf den H a ls  
gebunden; hat doch die serbische Regierung in W ien die Anfrage 
stellen lassen, ob Unterstützung von Oesterreich zu gewärtigen sei, 
fa lls  in  B e lgrad ein Putschversuch, oder fa lls  T ruppen erhebungen 
stattfinden sollten. Gleichzeitig erklärt die serbische Gesandtschaft, 
daß sie G ru n d , habe, das gestern mitgetheilte T imeStelegramm, 
fü r  eine kein-Sweg« absichtslose E rfindung zu halten.

Orovinzial-Nachrichterr.
Kulmsee, 24. November. (Einrichtung einer Sparkasse. Schlacht­

hausprojekt.) D ie städtischen Behörden haben heute die Einrichtung 
einer Sparkasse fü r Kulmsee und Umgegend, sowie die Erhebung eines 
Bürgerrechtsgeldes beschlossen. D er Z insfuß für Spareinlagen ist auf 
3 V, pCt. bemessen, eS sollen aber Gelder, welche auf mehrere Jahre 
unkündbar gegeben werden, m it 4 pCt. zur Verzinsung gelangen. —  
D ie Errichtung eines städtischen Schlachthauses w ird projeklirt. D ie 
Verwaltung unserer rasch emporblühenden S tad t ist in  guten Händen. 
Beide städtischen Behörden gehen in den meisten Fragen einmüthig 
Hand in  Hand, lebhaft bemüht, da- W ohl der S tadt und deren B e ­
wohner zu fördern. (G .)

A us dem Kreise K u lm , 26. November. (M o rd .)  Am ver­
gangenen Mittwoch wurde die Leiche der Ehefrau des Briefträgers 
Toms aus Kreienczyn auf der Feldmark Robakowo in der Nähe eines 
GetreidestakenS aufgefunden. Allem Anschein nach ist die Frau er­
mordet worden. Der M örder hat, um die Leiche unkenntlich zu machen, 
ganze Stücken auS den Backen herausgeschnitten. DeS M ordes ver­
dächtig ist der Ehemann der Ermordeten; derselbe ist bereits verhaftet. 
A ls  M o tiv  zu der schrecklichen That bezeichnet man häuslichen 
Unfrieden.

A us dem Strasburger Kreise, 20. November. (Auch ein Ge­
werbe.) M a n  wundert sich darüber, wie namentlich in den armen 
Grenzdörfern so viele Rentier- (ohne Renten) leben und zwar gut 
leben, aber daS geht AlleS natürlich zu. Folgender F a ll zeigt, wie 
hier etwas verdient w ird. Einem gewissen Sch. in N . wurde das 
Geld knapp, und da schlug ihm ein Bauer B ., bei dem Sch. mit 
seiner Fam ilie wohnte, vor, er möge in  einer Prozeß-Sache gegen 
angemessene Entschädigung den Zeugen machen. Der Vorschlag wurde 
acceptirt, und als Angeld gab B . dem Sch. sogleich einen Scheffel 
Roggen und zwei Scheffel Kartoffeln. Der Term in kam, die „Freunde" 
hatten sich aber inzwischen entzweit, und der Zeuge Sch. sagte nun 
auS, er wisse von den Angelegenheit nicht-. D arau f verklagte B . 
den Sch. um der Betrag der Geschenke, aber er wurde in zwei I n ­
stanzen abgewiesen, und nun kann die Sache noch für ihn selbst 
schlimmer werden.

Neumark, 25. November. (J a  der gestrigen Stadtverordneten- 
Sitzung) wurde m it 8 gegen 5 Stim m en beschlossen, die Stelle de- 
BürgermeisterS nicht au-zuschreiben. D ie Verhandlung fand in ge­
heimer Sitzung statt, wie eS bei persönlichen Angelegenheiten üblich ist.

P r .  S ta rg a rd , 22. November. (Eine große Aufregung) hat 
sich der ganzen S tad t bemächtigt. E in  Kaufmann, der erst vor 
sechs Monaten ein großes Geschäft eröffnet und zum Erstaunen bezw. 
zur Freude Vieler ungeheuer b illig verkaufte, ist jetzt m it Hinterlassung 
von 70 000 M k. Schulden ausgerückt.

Dirschau, 26. November. (Einen Pferdemarkt) hatte die D i ­
rektion der großen Berliner Pferde - Eisenbahngcsellschaft zu gestern 
hierorts ausgeschrieben. ES wurden circa 200 Pferde zum Verkauf 
gestellt, von denen 25 angekauft und pro Stück m it 50()— 600 M .  
bezahlt wurden. D ie vorgeführten Pferde waren zum weit größten 
Theile vorzüglich.

K Riesenbnrg, 27. November. (Schwere Verletzung in Folge 
unvorsichtigen Umgehen- m it Pulver. Gründung eine- neuen Gesang­
vereins.) W ie Noth eS thut, daß Eltern und Pfleger auch ihre größeren 
Kinder scharf bewachen, um Unglück zu verhüten, zeigt nachstehender 
Vorfa ll, welcher sich vor einigen Tagen zugetragen hat. E in  Schüler 
der hiesigen Realschule hatte sich eine Flasche m it Pulver von seinem 
Vater zu verschaffen gewußt und beredete noch zwei Mitschüler, daß 
sie ihm bei Schüttung einer „M in e "  behülflich seien. Alle D re i 
gingen nun auswärts der S tadt aus die Rosenberger Chaussee, und 
während der Tertianer BartelS noch daS Pulver schüttete, hatte der 
Quintaner R . —  der Entwender deS Pu lver- —  dasselbe bereit- an­
gezündet und wurde dem B . durch die nun folgende Explosion der 
Flasche, das rechte Auge total der Sehkraft beraubt und da- linke 
Auge so beschädigt, daß wenig AuSsicht auf Heilung desselben vor­
handen und B . demzufolge nach Königsberg in die Augenklinik gebracht 
werden mußte. Der dritte Schüler, welcher passiv blieb, hat ebenfalls 
eine Beschädigung am Kopfe erhalten, welche aber wenig gefährlich ist. 
—  Unserer „Liedertafel" ist hier ein Konkurrent entstanden; eS hat 
sich nämlich am vorigen Sonntag im „Hotel de Rome" ein „Polnischer 
Kirchengesangverein" unter dem Vorsitze de- Herrn Kaplan S talinSki 
konstituirt. W eil nun viele M itglieder der Liedertafel dem letzteren 
beigetreten sind, so dürfte der AuS tritt dieser M itglieder au- der Lieder­
tafel stattfinden.

N agn it, 25. November. (Durch kaiserliche Huld) ist ein Eigen- 
käthner unlängst aus großer Bedrängniß gerettet worden. Durch einen 
heftigen Wirbelsturm war demselben eine Scheune nebst S ta ll nieder- 
gerissen und daS Wohnhaus arg beschädigt worden. I n  seiner Noth 
wandte sich der M ann an Se. Majestät den Kaiser um Hülfe und 
nachdem festgestellt worden war, daß er die M itte l zum Wiederaufbau

der Gebäude nicht besitzt, sich auch allezeit gut geführt 
M ann  vor wenigen Tagen die freudige Eröffnung g
daß Se. Majestät der Kaiser ihm eine Beihülfe von 
w illig t habe. ^

P iü au , 26. November. (Beschädigung durch EiS.) ^
einbugsirte, von Königsberg kommende englische Schooner 
war vom Haffeis erheblich beschädigt, jedoch ohne Leck ^
Schlimmer erging eS einem Kahn ^ or-smer l  c, . des Schiffers ZiesM-r
welcher m it einer Ladung Weizen von KönigSberg im Sa)l r?  ̂ ' 
Dampfers „D id o " ,  für welchen vie Ladung, deren Uebernay r 
erfolgen sollte, bestimmt war, eintraf. Der Kahn wurde 
durchschnitten und leck. I n  Folge dessen mußten ^  ^  '
Weizen über Bord geworfen werden, um den Kahn vor dem 
^  retten. > H '

M arggrabow a, 23. November. (Einbrecher a b g e s a b '^ ^  
letzten Sonnabende langten hier zwei M änner m it der 
sich in  einem feinen Hotel einlogirten und dort ganz "0  ̂ ^  "
I n  der Nacht zu M ontag verließen sie aber ih r Logis unv 
ein einfaches Gasthaus, um dort zunächst Karten zu spielen 
auf Raub auszugehen. S ie  drückten eine Fensterraute 
deS Kaufmann- Kaufen ein, erbrachen die Ladenkaffe und 
80 M k. Sodann erbrachen sie den Laden deS Kaufmannb 6 
und fanden hier über 30 M k. Auf beiden Stellen halten 
Licht angezündet. Am gestrigen Morgen herrschte große A us" ^  
unserer S tad t, denn man suchte die Diebe vergeblich. !>-
der Kaufmann Thran auf den Gedanken, daß die beiden 
bei ihm Karten um so hohe Einsätze gespielt hatten, die ^  
Einbrecher sein könnten. M an  jagte ihnen nach und erwisw'^ 
Bahnhöfe, als sie eben im Begriffe waren, nach Lyck abzu ^  ^  r 
Der eine Kerl warf ein Bündel mit Silbergeld unter den.^ ^  i  
Waggon, der andere hatte ein 

Königsberg, 25. November.
Bündel falscher Schlüssel bei "

der. (Angeblich aus Rußland)
wiesen), geborener Franzose und amerikanischer Doktor oder H ^  
augenoperateur, tra f vor 8 Tagen Monsieur D . mittellos y ^
erhielt vom Konsulat eine Unterstützung von 45 M k. zur zu
nach B erlin , w ill das Geld aber noch an demselben Tage 
zerrissenen Tasche verloren haben und beschloß nunmehr 
Vorstellungen als Zauberkünstler den erlittenen Verlust zu 
E in  gutmüthiger Bürger war bald gefunden, der l 5 0 Mk. Z 
miethe und sonstiger Vorbereitung vorschoß und dafür daS 
erhielt, als Kasstrer des Künstlers allabendlich 10 M k. - Z. ^
D ie  erste Vorstellung sollte in den nächsten Tagen stattfinde ^ 4 ^  
aber wohl ausfallen, da die Polizei, gestern Abend auf den ^  M ^  V 
aufmerksam gemacht, in ihm einen kürzlich wegen Obdachlos^ s«1
aber wohl ausfallen, da die

und ihn nunm.hr abermals wegen siq
und LegitimationSpapieren und Verdacht t>e§̂  tu,

hafteten erkannte 
Subsistenzmitteln
truges in ihre Obhut nahm. D er gutmüthige Bürger, von ( 
Darlehn er nur ^  ̂  ̂ 4 «vk

französischer Paß vom Jahre 1851. fü r ihn einen besonderen

Königsberg, 26. November. (F ü r die erledigte S te lle
ttousistorial-Präsidenten) in KönigSberg soll, wie eS
RegierungSrath Freiherr von Dörnberg in Oppeln in AU"«'-' 
nommen sein.

Brom berg, 26. November. (Von einer sonderbaren ^  M  ^ l ) l  
theilt der „O .  P r . "  eine Dame folgenden Fall m it. , ?
gestern, am 25. d. M tS .. einen B rie f, der in Leeds (EnglaN ^
14. Januar aufgegeben war. Der Bestimmung-ort B r o M ^  
undeutlich geschrieben, der B rie f ging von LeedS nach ^  ^  
(Kent), von da am 15. Oktober nach Bombay (O s t- J n d ie n ^ E j^
hat ein kundiger Postbeamter am 
„Bromberg (Germ any)" geschrieben 
richtige Z ie l gegeben.

4. November auf daS 
und damit der Sendet)

fokales.
angenoiiN tl^

Redaktionelle Beiträge werden unter strengster Diskretion 
auch auf Verlangen honorirt

Thoru , den 28. November 
"  Versetzt

18̂

—  ( P e r s o n a l i e n  d e r  O  st b a h n .) »
Postassistenten Reymann von Jnowrazlaw nach B erlin , 2veg
Rakel nach Güldenhof, T i ly  von Bromberg nach Jnowrazlaw- ^

- ( P o s t a l i s c h e - . )  I n  Lipuitza.' « rk is  S tra -bu rg^ 
in Neu-Grabia, Kreis Thor«, w ird am 1. bezw. 5. .
m it der OrtS-Postanstalt vereinigte Telegraphenanstalt mit 6 
betrieb eröffnet. , l l° 1 h ie « ^

-  , D > .  « » . . „ I . . . . ,  . . .
P  e t i  t t o n) hat der landwirthschafiltche Verein zu
fa ll-  pure abgelehnt. .

^  v-

3

r r  in S c h i l l n o  feierte am 10. d. 
goldenen Hochzeit. Durch gütige ^

Zpräsidenten in  Marienwerder wurde dem ^  ^
seltene Fest der
Herrn Regierungspräsidenten ... — ......- ........ ............  .
NamenS S r .  Majestät deS Kaisers ein Gnadengeschenk von 
zu Theil.

—  ( E r l e i c h t e r u n g  deS G e s c h w o r e n e n d i  
D a in neuerer Zeit so viel von Erleichterung deS Geschworene 
die Rede gewesen ist, so möchte der daS Wesen der EinrichlU.A 
diese selbst nicht berührende Vorschlag zu erörtern sein, ob sOl
zu den Schwurgerichten einberufenen Personen auf den Sta ^ ^
bahnen freie H in - und Rückfahrt zu gewähren sei. ES l ^
nicht leicht einen S itz von Schwurgerichten geben, zu dein  ̂ ^
Eisenbahn führte. Wenn solche Zugeständnisse den M i t g l " ^ ^  
Herrenhauses gemacht werden, welch letztere ohnehin von ^  
während der ganzen Sessionsdauer Gebrauch machen können, ' 
gewiß die im Dienste der Rechtspflege und deS Gemeinwesen ^  ^ 
Geschworenen auch Anspruch auf eine solche Erleichterung. ^  ^

—  ( L o t t e r i e . )  D ie Loose zur dritten Klasse 
königl. preußischen Klassenlotterie müssen bis zum 11- 
Ab. 6 Uhr, bei den Kollekteuren eingelöst sein.

—  ( D i e  S t e r b e k a s s e  f ü r  d i e  L e h r e r  de? 
v i n z  W e s t p r e u ß e n ) ,  welche ihren Sitz in  Danzlg 
jetzt ein Vermögen von 3563 M k. S ie  hatte im  letzten 
Gesammteinnahme von 1450 M k., darunter 746 M k . 3 a h ^  ^ 
und eine Ausgabe von 1417 M k. E in  Sterbefall n a h n i^ ^ .  
m it 600 M k. in  Anspruch. Aufgenommen werden bei der 
Lehrer und SchulaufsichtSbeamte in der Provinz. Die
ist statthaft in Höhe von 200, 300, 400, 500  und 600
Jahresbeiträge richten sich nach dem Lebensalter.

—  ( D e r  h i e s i g e  S  i  n g v e r e  i n) b-abs'LK
bekannt, in nächster Zeit daS O ratorium  „Paradies und 
Robert Schumann zur Aufführung zu bringen. F ür eines u ff
soli —  der R olle der P e r i —  soll die S än g erin  Fräu lein  ^
R e i m a n n  gewonnen seil». Es 
unlängst in  dem Konzerte BrindiS  
ihre volle und schöne Stimme so schnell die Sym path ien  
to rium - errang.

d

L ,



> E . u r n  v . r . r n . ) M it dem 1. Dezember soll eine neue
gebildet werden, wenn sich eine genügende Anzahl T heil- 

,1 D ie  Turnübungen finden D ienstags und F reitags  
k)er M Abends statt. Anmeldungen werden im Turnsaale
^ - s p u r e n .
eko^^rkn ^  b e a c h t e  n s w e r t h e r  V o r s c h l a g . )  W ie w ir  
^l, M ^ ..^ llh e ilte n , sieht jetzt unsere Polizeibehörde streng darauf, 
Mll ^ V ero rd n u n g , welche den G astwirthen verbietet, an 
bait S> ""b andere Schüler Getränke zu verabfolgen, genau 
?oni ^  ^ ^ür den G astw irth ist eS aber nicht leicht, dieser V er-

A-lilk ^ d k o n im e n , denn einerseits kann er unmöglich jedem jungen 
Schüler ist oder nicht und andererseits kann

k̂ti ^  unbekannten Gaste mit einer diesbezüglichen Frage 
' vg di<>'  ̂ .

S'h!̂
 dies sehr oft Unw illen erregen würde. AuS G astw irthS-

s o n d e r e s  A b z e i c h e n  f ü r  S c h ü l e r  
z. B .  eine Mütze. E in  solches Abzeichen, meint 

in anderer Beziehung gute D ienste leisten, 
da sie durch die Mütze Jederm ann kennt-

lMS nun eine Zuschrift zu, in  welcher, um diesem Uebel- 
-l ltAretut̂  und die G astw irthe so viel wie möglich vor einer

obiger Polizei-V erordnung zu schützen, der Vorschlag ge
llid^rts/, b e s o n d e r e s  A b z e i c h e
'  ̂  ̂b r en

°uch noch
S^«d ^ u le würde.,.
 ̂ A l>dj' j u n g e n  sein, an öffentlichen O rten sich bescheidener und 

sonst zu benehm en, denn das oft geradezu 
M  ^  .^ a g e n  einzelner Schü ler sei stadtbekannt genug. D er  
'sie, nicht nur ein- praktische S e ite ,  sondern er würde,
ahnden ^ k p tir e , auch dazu beitragen, das moralische G efühl
' ^ ^Pselil Zu heben. —  W ir halten diesen Vorschlag für

n ^ er th  und dürfen wohl erwarten, daß ihn die S ch u l-  
--  .^ ^ W ä g u n g  ziehen.

i >'k ^  . G a s k a m m e r . )  I n  der gestrigen S itzung der S tr a f -  
> ^ s ig en  Landgerichts wurden verurtheilt: der Arbeiter
HÜ Hak. T horn wegen schweren D iedstahls im Riickfallc
M  u Zuchthaus, V erlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die 
M  und Zulässtgkeit der P olizeiaufsicht; die Arbeiter

Kleine Mittheilungen.
Berlin, 25 . November. (Revolverjournalistik.) „Die Nordd. 

Allg. Ztg." schreibt: D er Redakteur Adolf Bergschmidt ist heute,
wie uns von Seite der Polizeibehörde mitgetheilt wird, wegen 
wiederholter Erpressung von der Kriminalpolizei verhaftet worden. 
B . hatte, wie dies seinerzeit „der Unabhängige" gethan, in dem 
von ihm redigirten B latte „Neues Berliner Volksblatt" in der 
Rubrik „Briefkasten" Angriffe gegen verschiedene Versicherungs- 
und Bankinstitute in Aussicht gestellt, die betr. Nummern davon 
unter Kreuzband an die betr. Institute gesandt und die angekün­
digten Schmähartikel, falls nicht inzwischen ein Schweigegeld ge­
zahlt, in der That veröffentlicht. Auf diese W eise hat B. nich 
unbedeutende Sum m en erpreßt.

Helmstedt, 17. November. (Zw ei hiesige Fam ilien) lebten 
seit längerer Zeit in Unfrieden, welcher dahin ausartete, daß die 
Fam ilie Kr. sich entschloß die Familie E. zu vergiften. S ie  
führten ihre That aus und gössen ei» Quantum Arsenik in den 
Kaffee der Familie E Bei Genuß desselben stellten sich sofort 
Symptome der Vergiftung ein. Schnelle Gegenhülse des Arztes 
führte zum Erbrechen, wodurch die arme Familie vom Tode be­
freit blieb. D ie ganze Fam ilie Kr., Vater, Mutter und Tochter, 
ist heute Morgen verhaftet worden.
______Hür die Redaktion verantwortlich: Pau^Dombrowski in Thorn

Telegraphischer Börsen-Bericht.
B erlin , den 2 8 . November.

>27 11., 85 >28/11,85

G e t r e i d e b e r i c h  1.
Thor», den 28. November 1885.

W e i z e n :  feinster Heller...................................I32M  pfd. M. 142-144.
hochbunt glasig...................................I30j33 pfd „ 139-141.
rothbunt l ' ...................................127^29 pfd „ 138-139.
bezogen besetzt...................................123!26 pfd. „ 135—137.

R o g g e n :  vollkörnig und hell . . .  I23!24 pfd. „ 118 -120.
gesunder M it te l - ............................. 120>22 pfd. „ 117-118.
mit Radebeiatz...................................116,18 pfd „ 115-116.

Ge r s t e :  Brauwaare.............................................. ..... . „ 120—124.
Futterwaare.............................................................  „ 105— 110.

E r b s e n :  Kochwaare............................................................. „ 145—150.
zu Futterzwecken..................................................  „ 115—120.

H a f e r :  hell. vo llk örn ig ............................................... „ 123—125.
besetzt ..................................................................  „ 118-120.

^USzhnsrilu k ' "  ""ö Franz Lemanskl au s Thorn wegen D ieb stah ls, 
u eijtvlicn ^ M o n a te n  G efängniß und 1 Jah r Ehrverlust, letzterer zu 

we Käthnersohn Albert TuschinSki au s K ulm .
c ^ 8 r k is ^ "  vorsätzlicher Körperverletzung zu 3 M onaten G efängniß , 
sprint, ^ ^ u n g  endigte die Anklage gegen den Zieglermeister Fried , 
rvi  ̂ l47 ^  ^ibitsch wegen Vergehens gegen die HZ 3 3 , 1 1 5 ,

§3- Reichsgewerbe-Ordnung und deS H 17  des Gesetzes 
^uli 1876,

it 1  Watt ! * B e d i e n u n g s m a n n s c h a f t e n )  für die städti- 
.A'll s j ? ^ n  sollen 
^  am

am M on tag  komplettirt werden. Bewerber 
M ontag Nachm. 6 V, Uhr im Polizei-K om m issariat

( D i> ^  - e b s t a  h^l.) 
,Uend ein Dieb'bei

E ine geradezu erstaunliche Frechheit legte 
einem Diebstahle in der Eiisabethstraße 

^  ^dem  er von einem halben Schw eine, welches vor einem 
^lt dieser starkbelebten S traß e  hing, ein Stück Fleisch

nd dann schleunigst die Flucht ergriff, 
o l i z e i b e r i ch t.) 1 Person wurde arretirt.

F on dS: festest.
R ufs. Banknoten 
Warschau 8 Tage  
Nuss. 5°/o  Anleihe von 1 6 7 7  
P o ln . Pfandbriefe 50/0 
P o ln . Liquidationspfandbriefe 
Westpreuß. Pfandbriefe 4 "/  ̂
Posener Pfandbriefe 4  °/g 
Oesterreichische Banknoten 

W eiz en  gelb er: N ovb .-D ezem b  
A p ril-M a i
von Newyork loko Feiertag  

R o g g en : loko . .
N ovb .-D ezem b. .
A p r il-M a i . .
M a i-J u n i  . .

R ü b ö l:  N ovb.-D ezem b.
A p ril-M a i . .

S p ir i t u s :  loko . .
N ovb.-D ezem ber  
A p r il-M a i . .
M a i-J u n i

1 9 9 — 9 0  
1 9 9 — 3 0  

9 9 — 2 5  
6 0 — 10  
5 5  —  10  

1 0 0 - 6 0  
1 0 0 — 7 0  
1 6 2 — 0 5  
1 5 0  
15 7

1 3 3
13 1
1 3 6
1 3 7 — 2 5

4 6 — 2 0
4 6 — 9 0
3 8 — 4 0
3 8 — 9 0
4 0 — 4 0
4 0 — 7 0

1 9 9  - 9 0  
1 9 9 — 7 0  

9 9 — 1 0  
6 0 — 1 0  
5 5 — 2 0  

1 0 0 — 6 0  
1 0 0 — 7 0  
1 6 1 — 9 0  
1 4 9
1 5 6 — 2 5

9 3
1 3 2
1 3 0 — 7 0
1 3 5 —  7 5
1 3 6 —  7 5  

4 6 — 2 0  
4 6 — 8 0
3 8 —  7 0
3 9 —  10
4 0 —  5 0  
4 0 — 8 0

ReichSbank-Diskonto 4 ,  Lombardzinsfuß 4 ' / , ,  Effekten 5  pC t.

Börsenberichte.
D a n z i g ,  27 November. G e t r e i d e  - Börse.  Wetter: Der 

Frost hat etwas nachgelassen Wind 1 SO
Weizen: Die feinen inländischen Weizen von Konsum und Export gut 

befragt und hatten volle Preise, dagegen sind die geringeren Qualitäten schwer 
verkäuflich Transitwaare erzielte bei schwacher Kauflust ziemlich unveränderte 
Preise Es ist bezahlt für inländischen roth 128 9pfd 148 M , bunt 121 2pfd. 
140 M., 124pfd. 143 M hellbunt bezogen 128pfd 148 M., hellbunt 119pfd. 
142 M , 122 3pfd. und 125pfd. 149 M , 131pfd. 153 M hochbunt 131 2pfd. 
153 M , 130pfd 155 M , Sommer- 126pfd. 146 M.. 128 und 129pfd. 140 
M per Tonne Für polnischen zum Transit bunt bluuspitzig 125 6pfd. 122 
M , bunt 121psd. 122 M , 127pfd 130 M , bunt glasig 119 20pfd. 123 M..
125 6pfd. 132 M , gutbunt 122pfd 122 M.. 123 4pfd. 127 M , 126pfd. 132 
M., hellbunt krank 122pfd. 123 M. hellbunt 119 20pfd. 124 50 M.. 122pfd.
126 M , 124psd 130 M , 125psd 135 M , 127pfd. 137 M , 138 M . 129pfd.
138 M., hochbunt glasig 129psd. 139 M , 130pfd. 140 M » 131pfd. 142
M per Tonne.

Roggen war heute in matter Stimmung und mußten ca. 1 M. billigere 
Preise acceptirt werden. Es ist bezahlt für inländischen lllp fd  und 117psd. 
mit Geruch 118 M., 115 6pfd. 120 M . 121 2-124pfd. 120 50 M.. 127pfd. 
122 M per 120pfd. per Tonne. Für polnischen zum Transit 123pfd 92
M., 122pfd. 94 M per 120pfd per Tonne. Termine April-Mai inländisch
129 M. B r , 128 M Gd., unterpolnisch 10150 M. Br., 101 M Gd., 
Transit 100 M bez. Juni.Juli Transit 104 M B r , 103 M Gd. Regn» 
lirungspreis inländischer 123 M , uuterpolnischer 93 M . Transit 02 M.

K ö n i g s b e r g ,  27 November S p i r i t u s b e r i c h t  Pro 10,000 
Liter pCt ohne Faß. Loco 38.25 M. Br., 37,75 M. G . 38,00 M. bez, pro 
Novbr. 38,00 M Br.. 37,50 M Gd M. bez, pro Dezember
38,00 M. B r, — - Gd, — M bez , pro Dezember-März 38,50 M. 
Br., M Gd., M. bez , Frühjahr 40.00 M. B r , 39,50 M
Gd, — M bez., pro Mai-Juni 40.50 M Br., —,— M. Gd., — - 
M. bez., pro Juni 41,00 M. Br. — M Gd. — M. bez , pro Juli 
41,50 M. Br., — M Gd. -  -  M. bez., pro August 42.00 M. 
Br., 41,50 M. Gd, — M. bez , pro September 42,00 M. Br. 41,00 M. 
Gd. — M. bez., kurze Lieferung 38.25 M. bez.

B e r l i n , 27. November. S t ä d t i s c h e r C e n t r a l - V i e h h o f .  
Amtlicher Bericht der Direktion. Am heutigen kleinen Freitagsmarkt standen 
zum Verkauf; 276 Rinder. 908 Schweine. 735 Kälber, — Hammel. Von 
Rindern wurden nur wenige Stück 3 und 4. Qualität umgesetzt — Der 
Schweinemarkt verlief schleppend, wie vorigen Montag, und hinterläßt Ueber- 
stand 1a fehlte, 2a und 3a 43—52, Bakonier 44—45 M , die ersteren 
mit 20 pCt., die letzteren mit 50 Pfd. Tara pro Stück. Valizier waren 
nicht aufgetrieben — In  guter Waare ging der Kälberhandel ziemlich glatt, 
geringe Waare war wieder schwer verkäuflich. 1a. 44—50, beste bis 54, 2a' 
34 bis 43 Pfg, pro Pfund Fleischgewicht.

i-s.^ Auction —
^ n n e r s la q , d . 3 .  D e z b r . cr.

. Vormittags 11 Uhr 
2  auf dem Viehhofe hier- 
L  Schlachthause)

u u d  2  K u tsch p ferd e
^ ^ lig  gleich baare

" ^ Lv» ill vollservoll
s o v l v  voU vL tS 886 ll,

<»e8vdLN8 - LiMmwK. ^  8
«  Dein hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ^
^  ergebene Anzeige, daß ich mich hier am Orte, Heiligegeistr. Nr.U>2 a ls ^  W

F c k t 'W p u e r W e if t e r

inneren Grund bildet.

 ̂  ̂ durch ihre Gegentheile ers
» !  k ". wo sie in der Natur an 

un! 7"^nder Kräfte sind, derer 
^  harmonisch ist und wirkt.

Die Sliefm utt
-----Nnr, r) ^  ä n d k r

s j ^ ^ d e n  TrauerfäUen

- M n g  s ä m m t l i c h e r  

s i ^ M e n h e i t e n ,
wrhx  ̂ Träger, Wagen und

ergebenst

2««.

! tech " d r .  M a r z ip a n - M a n d e ln ,
P u b e -z u c k « .

Z R o s in e n .

a u sg e s u c h t  g r o ß ,
^teari s - ^ e n ,
helle D E)Ee in allen Packungen,

L z n M h a r m e n  - P f la u m e n  
heue ^ - 5 0 - 9 0  P f- ,  
s.bis ^ m M a u m e n  k P fd . 20 
> e l h s t P f - ,

Nvlvrloh IIvtA.

etablirt habe.
Gleichzeitig empfehle ich mein sortlrtes L a g e r  in

Hänge-, Wand- u. Tischlampen,
K « « G  MechgrabkreuM, Laternen rc

sowie sämmtliche Kaus- und Küchengeräthe
V  in Messing, lackirtem, emaillirtem und verz. Eisenblech
^  z u  b i l l i g s t e n  P r e i s e n .

M  Indem  ich bitte, mein junges Unternehmen gütigst unterstützen z 
W  wollen, zeichne Hochachtungsvoll
?  iiugo Dtklsu

G roße Lotterie ;u Weimar 1885.
Leitung 10.
2V ,000  M a r k .

Fünftausend Gewinne.
1.008c  ä  l M s r i i
sinä überall ru baden in äen äurob klakats 
icenntlioben Verbauksstellen, unä ru belieben äureb

ä L 8b o o 3. S o b r L Ü v r , H au M ed it, H-nnooer, Gr.psckhofstr. 2 9 .  g ^ ö o 8 .
0 bi§ 6  1.0086 sinä auob bei O. It« in I»r«»v 8 lLt-Ib rn ru 

baden.
»I

Inm  bevorstehenden Weihnachtsseste
.  empfiehlt a ls zu O M -  Geschenken " W U  geeignet:

L  Neueste Wüschen in Kartons, Tricot-Hailken,
seidene und halbseidene Tücher» Schirme»

R  Kroße Ausmaße in Kerren- « Damen-Kravatte»,
Oberhemden, Kragen, Handschuhe,

H U n I l -  i i u i l

HsSStLVlLl«
N S I sowie Damen- u Kinderhüte « M

zu jedem annehmbaren Preise.
1. Vikiilgmovslti, krvitesir. 88,

im neuen Hause des Herrn v . 8 .  v lv tr lo d
I

U ZurW inter-Lais-nD
ZI
LZ

U
LZ

llkark

UokdnvddLllLIllllß 
M k» . ä. MVWMÜllll, 

vorlln V., diivüörvLUstr, 22.
W ir einpsehlen unsere sich legiti- 
mirenden verläßlichen, nur die 
neuesten und besten Erscheinungen 
derLiteratur und Kunst vorlegende

B u c h h a n d lu n g s -R e is e n d e n
einer freundlichen Aufnahme seitens 
des Bücher und Kunst liebenden 
Publikums. Franko Zusendung; 
billige P re ise ; koulante Zahlungs­

modalitäten. Kataloge gratis 
vorlln 0., ksivSorvallstr. 22. 

W » M . ä . M v io M V L K .  
SokdllvkdLnaillllß.

Eine alte renommirte 
^  Gastwirthschast mit 4
Morgen Land ist auf Neu-Zakobsvorstadt 
vom 1. April 1886 ab zu verpachten. 
Zu erfragen beim
_ _ _ _ _ _ _ Besitzer üüio in Kl. Mocker.

ff. gesch. Wiktoria-Hröse», 
Magd. Sauerkohl, ä P fd .lO P f. 
große Magd Aurken, 
türk.Maumenmus äP fd .30P f. 

empfiehlt___________»oinrlvd XotL.

Hühncrhun-
unter Garantie der Vor- 
züglichkeit zur Hühner-» ^
Hasen- und Enten­
jagd verkauft O .  8eI»»Is.v.

empfehle
jkZ Strickwolle,
LZ Anstricklänge«.
ZZ Strümpfe»
M  Socken»
Dj Handschuhe»
§2 Wollene Hemden»
U  Wollene Beinkleider» ^  
LA Westen und Unterjacken» ZZ 
W  Unterröcke, ^
A  Flanelle» D
§2 Barchende, M
8Z Halstücher,
LZ  sowie elegante Besatzartikel und 8 3  
« «  Nähmaterialien zur Herren- und « «  
KÄ Damen - Schneiderei in großer KÄ 
8 3  Auswahl zu billige» preisen. S Ä
H «I. lsvobovslti. A
^  am Neustädter Markt 213 . ^  

Freiwilliger "WW

Hans verkauf.
Ein neues, vierstöck. W ohnhaus in 

gut. gesund. Lage Thorns ist eingetr. 
Familienverh. halber zu verk Feste 
Hypotheken. Anzahlung 12— 15,000 M . 
Gef. Off. unter L . v .  Nr. 810  werden 
erbeten.

vsräon kür äsn Vorbaut voll 
Lassos an krlVLto 8S§6N I'iium 
unä krovibion xosuobt.
Vdsoüor kvlllvr, Snmbur  Z.

»in möbl. Zim. m. Kab. u. Burschen- 
 ̂ gelaß zu verm. Culmerstraße 319 .

Kinder-Wewahr Anstalten.
D er W e ih n a c h t s b a z a r  findet am

2. Dezember cr.
von 3 Uhr Nachmittags ab im Artus- 
hose statt. D ie eingegangenen Gegen­
stände können von 10 Uhr ab gegen 
ein Eintrittsgeld von 10 P f . besichtigt 
werden. Geschenke werden bis zum 1. 
Dezember noch erbeten außer bei Frau  
G l ü c k m a n n ,  Frl. S p o n n a g e l  
und Frau Oberstlieut. S c h u l t h e i s ,  
auch bei Frau Oberst v. H o l l e b e n .
__________ D e r  V o r s ta n d .___________

Unentgeltlichen
von Trunksucht, auch ohne Wissen, 
ertheile allen Hilfesuchenden. Zahlreiche 
Dankschreiben.

Droguist L . V o llm am l,
_______ Berlin, Kesselstr. 38 .
! Älasenschiväche 
! eout ä'urins ete.)
! beseitigt unfehlbar durch bewährte Mittel 
>Apoth. v i« . HVbi'iAVi', L iviL«,'«-

(Wttbg) Preis Mk. 2.75 Post- 
anzahlung. Danksagung: „Für das von
„Ihnen für uns. Tochter erhaltene Mittel gegen 
„Bettnässen, sagen wir Ihnen nach gründl. 
„Heilung unseren besten Dank. Gottfr. Hoff- 
„mann.' Greifenberg/'_____________________

E - 1 0 0 0  M a r k  F ix u m !  " W U
Thätige Agenten für Kaffee an Private  
in jeder S tad t und Ortschaft suchen
v w i l  L odm lät L  v o , H a m b u r g .

D ie

k o r i m i l a r v
für

Unfall-Anzeigen
sind vorräthig in der Buchdruckerei von

V .  I » « iu k ir « H V 8 lU I .



B e k a n n t m a c h u n g .
U nter B ezugnahm e au f unsere Bekanntm achung vom 27 . d. Z . bringen 

w ir h ierm it, nachdem auch im  X . Bezirk —  A lt- und N eu - C u lm er-V o rs tad t-  
Q u a r tie r  —  die E rnennung der A rm endeputirten und V ertheilung der Geschäfte 
erfolgt ist, nachstehend d as Verzeichniß der E rn an n ten , sowie der eingetheilten 
Reviere zur öffentlichen K enntn iß :

Bezeichnung der Reviere. Bezirks- und 
A rm en-V orsteher. A rm en-D eputirte . Bem erkungen.

I . R evier. N eu-C ulm er- 
V orst. N r. 1 
b is  inkl. 13

Zim m erm eister
W endt. Zim m erm eister

R inow .

I I .  R evier. N eu-C ulm er- 
Vorst. N r. 14 
b is inkl. 50

Zim m erm eister
Roggatz.

ist gleichzeitig 
S te llv e rtre te r 

des Bezirks- u . 
A rm en-V or- 

stehers.

I I I .  Revier. N eu-C ulm er- 
Vorst. N r. 51 
b is inkl. 59

Schankw irth
Z ittla u .

IV . Revier. N eu-C ulm er- 
V orst.N r. 60  
b is inkl. 89 
und 94

R estau ra teu r
H older-Egger.

V. R evier. A lt-C ulm er- 
V orstadt 9kr. 
135 b is  inkl. 
203

O berleh rer
Curtze.

^ L e b t e n  K a r a w a n e n - I d e e
§ 2  aus Lzaobta via NosLau bei

DKiiinesisvlien Hievt
KA via Lnglavd der. !
W  emxsteblt
D  L d e 6 - I m x o r t - 6 6 8 v L ä 1 t

k. llorskowski, liiern,
A  Lrüokenstrasse 13.

T horn , den 20 . N ovem ber 1885 . 
______________ Der Magistrat.

0 .  L o k a n s ,  L ü r s c h n e r r n e i s t e r ,  ^
kL S S L ß o  3 1 0  - -

empfieklt sein Lager von
v a m s n -  u n ä  R e r r s u - K e d -  ^  

u n ä  L s i 8 6 p 6 l 2 S V ,  ^  
Muffen, Kragen- und Aelz-Wesähsn

in allen P e lza rten ,

Pehhüten,PeLzmützen,Schlitten- 
und Wagen-Petzdecken, 

Rl?ise-Fnßsäckem Fußtaschen, 
Jagdmuffen, ^

m it und ohne Patronentaschen, ^

^ ? 6 x x i e 1 i 6  6 t o .  » »  ^
in großer Auswahl zu soliden Areisen. ^

S X S ) ( *

in  o rig . V erp . L V ,' ^  
'/< kkd . ru  N K .6 , ^  

5 u . 4 pr .  kkd. r. 6 .  x H
ru  Nie. 6, 5, 4 , 3, 2 '/ .  n . 2 Nie. D

V  
AVG
K

V on einer der ersten C a r t o n a g e n - F a b r i k  zu B r ü f f e l  ist m ir 
fü r T ho rn  und Umgegend der

Allein - Verkauf -ML
übergeben worden.

D ie C artonagen  zeichnen sich durch H a ltbarke it, geschmackvolle A rbeit
und vielfältige Zweckmäßigkeit a u s , und  sind die P re ise  wirklich erstaunlich 
b illig  berechnet, v o n  5 0  P f .  a n  b i s  z u  6  M k .

k . 8 nlom on,
C ulm erstraße 305  u . Schttlerstraße 4 4 8 .

zum B em alen und für
em pfiehlt v .  r . s o d z ;

und verschiedener Konstruktion

RaubthierW 'A,

L E T L L V U
1 2 ,0 0 ,  P e h l o w 's c h e r  
f a n g  1 0 , 0 0  M k . ,  sowie

Netze'
fü r F i s c h e ,  F a s a n e n ,  R e v "
en m ieh lt .

L r u n o  V o i § t ^ ^ e

a l l , . . , .  W ä s c h ^ ^ e ^  
^ Y k M .  gung, M b e r e o L t z
b i b l i o t h e k .  llm ilio  L ro s s s .  4  >
straße 4 6 3 , n ah e der

Der
WM- K r 0 8 8 V

rihuachts-Ausverkauf
beginnt mit dem hentigen Tage.

üllolpk ölukm,
8 8 .  Llreitestraße 8 8 .  

kaar-8^stom. feste kreise.

8  Große Auswahl in Teppichen, Stickereien ß 
aus Atlas, Pcluche und Tuch,

A  Decken, Tischläufer, feine Kokz-, Korö-L. Lederwaaren,
in den neuesten M ustern8 s

E  empfiehlt zu billigsten P re isen

«I. Koelivtien, g
v is-ä -v is  von v .  V o v S S . M

k'' ^

l.
K've
ftli

t t o f - p i s n o f o r t e - f s b r i k
O .  v o r l l a  0  17

empfiehlt ihre vielfach prämiirten

Pianinos - » « Theihahlung.

Keste

asphaltirte Dachpappe
die von u n s  angekauften Bestände einer Konkursmasse, offeriren, um  schnell zu 
räum en , zu
8 m > M  a u s n a h m s w e i s e  b i l l i g e »  p r e i s e n  o n m i

Lboru. 0. k. llietrioli L 8okn
L u n g e n - ,  B r u s t - ,  H a l s k r a n k e »  ( S c h w i n d s ü c h t i g e )  u n d  a n  I

W  A s t h m a  - L e i d e n d e  werden au f die H eilw irkung der von m ir im l 
W  inneren R u ß land  entdeckten M edicinalpflanze, nach m e i n e m  N a m e n !

. . I l s n i v i ' i » , , » » "  benannt, aufm erksam  gemacht. Aerztlich vielfach 
erp rob t und durch taufende von Attesten bestätigt. D a s  P a q u e t ä  
60  G ram m , genügend fü r 2  Tage, kostet 1 Mk. 2 0  P f .  und trä g t 
dasselbe a ls  Zeichen der Echtheit d a s  Facsim ile m einer U nterschrift. D ie

« B ro c h ü re  „U eber die Heilw irkung und A nw endung der P flanze „H om e-!
I r ia n a "  allein w ird  gegen Einsendung von 25  P f .  in  B riefm arken, f ra n c o ! 
! zugesendet.

U m  das P .  T . P ub likum  vor Fälschungen meines „H o m erian a -l 
iT h ee"  zu schützen, ersuche ich bei A nfragen und Bestellungen (a u s  de r! 
P ro v in z  W estpreußen) sich n u r  d i r e c t  a n  m ic h  z u  w e n d e n .

L » » u l  R S o i i i v r « »  i n  T r i e f t  (Oesterreich).
I Entdecker und Z ubereiter der M edizinal-Pflanze „H o m erian a" , Besitzer der I 
goldenen M edaille I . Klaffe fü r P h ilan tro p ie  und  Wissenschaft u . s. w . I 

Alleiniger Im p o r te u r  der echten H o m erian a -P flanze.

V. kngsljsksnn's 1 1R.I412t I  I n  n,t»,dlbv»,cksm.prsp,
verlt»

»vtfsrvl svkort )säon 
8v1»iuvrr v»r1o«or 
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L Isä iL ilr . L0.
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>S Gnadengeschenk.) Das 
chrlln ° feierte am 10, d. E

1 in  M arien w erd er  w urde d e m ^
K aisers ein Gnadengeschenk von

?L88aA6.

8 e h ! 3 g 3 n f 3 l !  O l l e n  ä o k i a g i l u s s .
Ü8 virä äarauk uukmtzrlc8am gowaobt, äa3s in sünMtsr 2eit blaob- 

abmunKen lneins3 ,̂nti-8ob1aAÜU88-^Va336r3 nl3 Aänrliob virlcun§8lo86 
I'IÜ88iKlc6it6n §6K6N 8ob1a§anM1s öllontliob LU3A6boii6n rvoräen. 0>686 
virlrunA8lo36n l''Iü88iFß«>it6ii baden mit meinem, ane äen beetsn 8iollen 
äarKeetelltsn ^nti-8eblLAÜu88-^Va33er niebt (las Ninäeets gemein. Wör 
an Nervosität, anbaltenäem Xopksebmsrr, LlutanäranA rnm Loxk, 8ebrvinäe1, 
Obrenbraueen, 86lnvaiv,>veräer> vor äsn ^uZen, Oekülil von ^.nZ3t nnä 
öelclemmun^, I-äbmunKev, Obnmaobten ete., ale eiebsre Vorboten eines 
8ob1aAanfa1l63 leiäet, oäer wer bereits von einem ^nkall ketrollen voräen, 
Zebrauobe «las allbekannte nnä von meäirinisoken Autoritäten, wie Dr. Hess, 
Aeriedtlieb vereiäeter 6bemiLer u. empkoblene ^nti-8obIaAÜns3-Massor, 
vvelekes aussodliessliob äurob äen Unterreiobneten versandt wird. Anders 
Niederlagen eristiren nirgends. Lbendort erkalten 8eb1agkIu8s0Lndidatell 
den betreffenden Prospekt gratis dureb L. Volllsfty, vorUll X.______
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O r . p K . L O S . 8 , E r o n b e r g e r s t r ,33,« .  A I.

I L s ä .  v r .  L i s e n z
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